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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Löschteich Stögersdorf - Sanierung 
 

Der Löschteich in Stögersdorf befand sich bis wenige Tage vor 

Weihnachten in einem Zustand, der eine Wasserentnahme un-
möglich gemacht hätte. Sanierungsarbeiten erwiesen sich als 

dringend notwendig. Sie wurden durch unsere Mitarbeiter mit 

wertvoller Unterstützung durch Peter Toswald (Arbeitsleistungen), 

Johann Tomaschitz (Ermöglichung von Materiallagerungen), Franz Zach 
(Beistellung des Jauchenfasses), Rudolf Spari (Entsorgung aller Holz- bzw. 

Strauchteile), Reinhard Schantl (Materialausbringung) und maschinel-

ler Hilfe durch M. Modersbacher rasch vorgenommen. DANKE 
sagen wir allen Genannten und den Nachbarn,  die für das leib- 

liche Wohl der Arbeiter 

an allen Tagen groß- 

zügig gesorgt haben. 
 

 

Einige Fertigstellungs- 

arbeiten (Einfriedung, etc) 

werden in Abhängig- 

keit von der Witterung 

raschestmöglich ausge- 

führt. Ein wichtiger Bei- 

trag für Ihre Sicherheit! 

 

Dr. Oliver WALSBERGER 
Arzt für Allgemeinmedizin 
 

Ab Montag, 11. Jänner 2016 ordiniert Dr. Walsberger in 
den neuen Räumen im „Ärztehaus Mooskirchen“. 
 

Damit ändern sich auch die 

ORDINATIONSZEITEN  
wie folgt: 

Montag 07.30 – 12.00     17.00 – 19.00 h 
Dienstag 07.30 – 12.00  
Mittwoch       16.30 – 19.00 h 
Donnerstag 07.30 – 12.00 h 
Freitag  10.30 – 13.00 h 
 

Telefonisch erreichen Sie Dr. Walsberger bzw. seine 

Mitarbeiterinnen in der Alten Poststraße 11b unter 

der schon bisher bekannten Nummer 

03137/ 50501 

 

Schneeräumung - Streudienst 
Unsere Mitarbeiter sind im Rahmen der Möglichkeiten stets be-

müht, rasch alle Verpflichtungen zur sicheren Benützung öffent-

licher Verkehrsflächen nachzukommen. Niemals aber ist es 

möglich, an allen Stellen im Gemeindegebiet gleichzeitig tätig 

zu sein. 

Danke für Ihr Verständnis. 
 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffent-

lichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen 
Gründen vorkommen, das unsere Mitarbeiter Flächen 
räumen oder/und streuen, die allerdings in die Verpflich-

tung der Anrainer/Grundeigentümer im Sinne gesetzli-

cher Bestimmungen fällt. 

Wir weisen in diesem Zusammenhang ausdrücklich hin, 

dass 

• es sich bei vorgenannten Arbeiten (Leistungen) um un-
verbindliche (zufällige) Tätigkeiten der Marktgemeinde 
Mooskirchen handelt, aus denen ein Rechtsanspruch 
nicht abgeleitet werden kann; 

• die gesetzliche Verpflichtung, sowie die damit verbun-

dene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und 

ordnungsgemäße Durchführung von Arbeiten in jedem 
Fall beim verpflichteten Anrainer/Grundeigentümer 
verbleibt; 

• eine Übernahme dieser Räum- bzw. Streupflicht durch 

stillschweigende Übung im Sinne § 863 Allgemein Bür-
gerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich aus-
geschlossen wird. 

Wir ersuchen um freundliche Kenntnisnahme und hoffen, dass 

durch ein gutes Zusammenwirken kommunaler Dienste und des 

privaten Verantwortungsbewusstseins die jederzeit sichere und 

gefahrlose Benützung von Gehsteigen, Gehwegen und öffentli-

chen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 
Im Interesse von Sicherheit für alle vielen Dank für Ihr Verständnis. 

 

Sperrmüll-Entsorgung 
Wir weisen wieder hin, dass Sie Ihren Sperrmüll bei un-

seren Partnern in Abfall-Angelegenheiten entsorgen 
können: 
Fa. Komex, Voitsberg  (03142-24988) 

Fa. Saubermacher, Lannach (059-800/3700)  

Neu ist ab 1.1.2016 und gültig für beide Entsorgungs-

stellen, dass (auch bei mehrmaliger Anlieferung) 

keine Wiegegebühr  
zu entrichten ist. Diese Kosten hat die Marktgemeinde 

Mooskirchen für alle BewohnerInnen mit einem Einmal-

beitrag bereits entrichtet. 

Der Kostenbeitrag aus Gemeindemitteln wird auch im 

Jahr 2016 in unveränderter Höhe zur Verfügung gestellt 

(Abrechnungen jeweils Mitte und Ende des Jahres), wenn Sie 

uns die Entsorgungsrechnung/en – adressiert an Marktge-

meinde Mooskirchen – rechtzeitig übergeben. 
 
 

Der Vollständigkeit halber teilen wir auch mit, dass die Abfall-

beseitigungsgebühren für 2016 keine Veränderung erfahren 
und in bekannter Höhe (unverändert) vierteljährlich zur Vor-

schreibung gelangen.  

Tanzkurs – Kameradschafsbund Mooskirchen 
Standard- und Lateinamerikanische Tänze, Grundkurse I, II 

ab Dienstag, 12. Jänner 2016 – 8 Abende 

Anmeldungen: Walter Hojas 0664/1404877 

  Johann Daradin 0650/8285991  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Ergänzung der Ausführungen auf Seite 1 ersuchen wir um Beachtung: 

Öffentliche Kundmachung 
Gemäß § 92, Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung 1967, LGBl.Nr. 113, 

i.d.d.g.F., wird kundgemacht: 
 

An alle Haus- und Grundbesitzer! 
 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 1960, in der derzeit 

geltenden Fassung, haben die Eigentümer von Liegenschaften in 

Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten 

land- und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, dafür zu sorgen, 

dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht 

mehr als drei Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die-

nenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft  
 

in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
 

von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie  

bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßen-

rand in der Breite von einem Meter zu säubern und zu bestreuen. 

Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer von Verkaufsstän-

den oder –hütten. 

In einer Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung für 

einen ein Meter breiten Streifen  

entlang der Häuserfronten. 
 

Die Eigentümer von Liegenschaften haben ferner dafür zu sor-

gen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern ih-

rer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden. 

 

Durch die vorhin genannten Vorrichtungen dürfen Straßenbenüt-

zer nicht gefährdet oder behindert werden, wenn nötig sind die 

gefährdeten Straßenstellen abzuschranken oder sonst in geeig-

neter Weise zu kennzeichnen. Bei den Arbeiten ist darauf Be-

dacht zu nehmen, dass der Abfluss des Wassers von der Straße 

nicht behindert, Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht verlegt, 

Sachen, insbesondere Leitungsdrähte, Oberleitungs- und Be-

leuchtungsanlagen nicht beschädigt werden. 

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstü-
cken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde erfor-

derlich. 
 

Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird im Sinne der Strafbe-

stimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 geahndet. Über-

dies sind alle Liegenschaftseigentümer für alle Schadensfälle, die 

durch die Unterlassung dieser Anordnung eintreten, haftbar. Zu-

dem kann bei Unterlassung die Reinigung auf Kosten des jeweils 

Verpflichteten von Organen der Marktgemeinde Mooskirchen 

durchgeführt werden. 
 

Der Bürgermeister: 

Engelbert Huber, eh. 

--------------------------- 

Übrigens:  das oben Ausgeführte gilt ständig auch für die Reinigung von 

Flächen entlang der Grundstücksgrenzen innerhalb des Ortsgebietes! 

 

Herbergsuche der Kindergartenkinder 
Großartig haben sich unsere Kinder bei der Herbergsuche we-

nige Tage vor dem Heiligen Abend vielen interessierten Zuhöh-

rern in unserer Pfarrkirche präsentiert. DANKE ist ihnen und dem 

gesamten Betreuungsteam für diese wertvolle Arbeit zu sagen. 

Einen ausführlich Bericht und viele Bilder entnehmen Sie bitte 

unserer Hompage www.mooskirchen.at  
 

 
 

Apropos BILDER für unsere Homepage.   Nahezu alle Bilder, 

die unsere Berichte „schmücken“, werden von Robert Cescutti 
zu ausgesprochen günstigen Konditionen (lediglich Kostenbeiträgen), 

sowie von Erwin Wutte – immer kostenlos – produziert. Dafür 

an beide Persönlichen vielen herzlichen Dank! 

  

em. Bischof Dr. Egon Kapellari im Lindenhof 
Vor Weihnachten durften die BewohnerInnen des „Lindenho-
fes“ einer ADVENT-Andacht beiwohnen, die von Alt-Bischof Dr. 
Egon Kapellari und Provisor Mag. Wolfgang Pristavec gestaltet 

wurde.  

Für die musikalische Gestaltung sorgte ein Ensemble des Chores 

„pro musica“ unter Gerlinde Hörmann. Jede/r Bewohnerin/Be-

wohner wurde vom hohen kirchlichen Gast persönlich begrüßt, 

jene die das Bett nicht mehr verlassen können, besuchte der 

Herr Bischof  

in ihren  

Zimmern. 

Beim anschl. 

Beisammen- 

sein sangen 

Bewohner  

Ständchen.  

Sie zeigten  

sich von dem 

eindrucks- 

vollen,  

berührenden Nachmittag mit dem Ehrengast begeistert. 

 

Landwirtschaftskammerwahl – Sonntag, 31.1.2016 

Alle Wahlberechtigten erhalten in den nächsten Tagen das not-

wendige Verständigungsschreiben. Wir ersuchen, dieses zur 

Stimmabgabe – zwischen 8 und 12 Uhr, in unserer Volks-
schule – verlässlich mitzubringen. 

Wenn Sie die Briefwahl nützen wollen, bitte WAHLKARTE bei uns 

im Marktgemeindeamt anfordern. Sie können dann vom Stimm-

recht bequem zuhause Gebrauch machen und das Kuvert bis spä-

testens am 31.1. um 12.00 h bei uns wieder abgeben (lassen). 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haushalts-Voranschlag für 2016 
Einstimmige Genehmigung durch den Gemeinderat in der Sitzung vom 16. Dezember 2015. 

 

Die finanzielle Situation öffentlicher Haushalte ist tagtäglich Medienberichten zu entnehmen. Ein freier Finanz-Spielraum in unserem 

Haushaltsvoranschlag ist leider nur geringfügig gegeben.  

Nicht, weil wir nicht haushalten könnten, sondern weil Steigerungen/Neuerungen bei Ausgaben „von oben“ vorgegeben sind; insbeson-

dere die Brutalität der Landesregierung, mit der etwa die Parteienförderung wertgesichert oder der Rettungs-Euro an das Rote Kreuz 
verantwortungslos nochmals um € 2,00 (auf nunmehr bereits € 9,00) pro Bewohner erhöht wird,  ist einfach unerträglich. In unseren 

Bereichen wird nach Cent gesucht, bürdet die Verwaltung über und werden uns immer mehr „Schikanen“ auferlegt. Ganz abgesehen 

davon, dass „oben“ ständig danach getrachtet wird, auf Kosten der Gemeinden zu sparen – sei es finanziell oder so, dass Arbeiten einfach 

abgeschoben werden. Demnächst noch einige ausführlichere Informationen darüber, was uns 2016 „erwartet“. 

Wir bemühen uns auf allen Ebenen sinnvoll zu sparen, werden dringend Notwendiges, Erforderliches aber dennoch schaf-

fen und erhalten! Auch die, die anderes behauptet haben, sehen jetzt, dass wir es immer so gehalten haben und für 2016 
nicht anders planen.  
Die von der Einwohnerzahl abhängige Höhe der Ertragsanteile (mehr als die Hälfte unserer ordentlichen Einnahmen!) wird für 2016 

nur geringfügig gegenüber für das laufende Jahr 2014 steigen und in der bekanntgegebenen Höhe auch hoffentlich zur Ver-

fügung stehen. 

Bei vielen Anstrengungen war es möglich, den Voranschlag für 2016 ausgeglichen zu gestalten. 
 
 

Gesamtsummen: ordentlicher Haushalt  €   3,142.500 (Einn) €  3,142.500 (Ausg)   

   ausserordentl. Haushalt €       35.000 (Einn) €        35.500 (Ausg)   
(Im außerordentlichen Haushalt sind die Sanierung von Straßen und Rest-Ausbaukosten Schmutzwasserkanal budgetiert) 

 

Gruppe  
(Vergleichsbeträge 2014) (Verwendung) 

EINNAHMEN  AUSGABEN 

    

Gruppe 0 - Verwaltungskörper 24.000  422.000 
(Vergleichswerte 2015) 22.500  430.900 
(Aufwandsentschädigungen, komplette Verwaltung, Gemeindeamt, Standesamt, Staatsbürger-

schaftsevidenz, Ehrungen, Personalausbildung, Gemeinschaftspflege) 
   

    

Gruppe 1 – Öffentliche Ordnung und Sicherheit 100  147.600 
(Vergleichswerte 2015) 100  119.300 
(Bau- und Veterinärpolizei, Freiwillige Feuerwehr, Zivilschutz)    
    

Gruppe 2 – Unterricht, Erziehung, Sport 489.700  850.200 
(Vergleichswerte 2015) 528.700  900.600 
(Volks- und Neue Mittelschule, auswärtige Pflichtschulen, Kindergarten, Nachmittagsbetreuung, 

Sportförderung, Bücherei) 
   

    

Gruppe 3 – Musik, Kultur, Ortsbildpflege 43.500  223.200 
(Vergleichswerte 2015) 41.500  224.000 
Musikunterricht, Haus der Musik, Musik- und Gesangspflege, Ortsbilderhaltung    
    

Gruppe 4 – öffentliche Wohlfahrt 0  471.500 
(Vergleichswerte 2015) 0  432.400 
(Sozialhilfe, Hauskrankenpflege, Senioren- und Babyaktion)    
    

Gruppe 5 - Gesundheitsdienst 1.000  38.100 
(Vergleichswerte 2015) 1.200  34.600 
Ärztl. Versorgung, Umweltschutz, Tierkörperbeseitigung, Rettungsdienste    
    

Gruppe 6 - Straßenbau 3.000  191.900 
(Vergleichswerte 2015) 2.600  205.200 
(Gemeinde- u. Privatstraßen, Bachinstandhaltung, Verkehrszeichen, Markierungen, ….)    
    

Gruppe 7 – Wirtschaftsförderung 0  30.800 
(Vergleichswerte 2015) 0  32.200 
(Vatertierhaltung, Hagelabwehr, Fremdenverkehr, Beiträge WOF, EUBüro, Projektfonds)    
    

Gruppe 8 – Dienstleistungen – öffentliche Einrichtungen 518.100  690.700 
(Vergleichswerte 2015) 500.500  667.300 
(WC-Anlage, Straßen-Sommer- und –Winterdienst, Straßenbeleuchtung, Aufbahrungshalle, 

Fuhrpark, Grundbesitz, Wohngebäude, Abwasser- und Abfallbeseitigung) 
   

    

Gruppe 9 – gesonderte Verwaltung 2,063.100  76.500 
(Vergleichswerte 2015) 2,067.900  118.500 
(alle Abgaben, Ertragsanteile, Transferzahlungen; Spesen, Zinsen, Landesumlage, Zuführung    
    

GESAMTSUMMEN 3,142.500  3,142.500 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rinderbesamungen – Kosten-

beitrag der Gemeinde: 
Mit Beginn dieses Jahres kann der Kos-

tenbeitrag zu Rinderbesamungen nicht 

mehr direkt mit dem Tierarzt zur Ver-

rechnung gelangen.  

Grundsätzlich gesetzliche und die Best-

immungen mit Inkrafttreten der Steuer-

reform (Registrierkassen- und Belegertei-

lungspflicht, etc.) machen diese Vorgangs-

weise nicht weiter möglich. 

Ergänzend bzw. wiederholend zur per-

sönlichen Information an Landwirte tei-

len wir mit, dass der Kostenzuschuss  

nunmehr nachträglich (jährlich, eventuell 

auch halbjährlich) gegen Vorlage der Besa-
mungsnachweise und dazugehörigen 
Rechnungen des Tierarztes zur Verfü-

gung gestellt wird. 

Wir danken für das Verständnis. Alle Be-

samungstierärzte wurden über diese 

Neuregelung rechtzeitig in Kenntnis ge-
setzt.  

Blutspendeaktion – Freitag, 15.1.2016 
Besonders zum Jahresbeginn wird eine Vielzahl an Blutkonserven benö-

tigt. Deshalb ersuchen wir um Ihr Hilfe für kranke und/oder ver-

unfallte Personen: 

16.00 bis 19.00 Uhr, Neue Mittelschule MOOSKIRCHEN 

Personenstatistik 2015 – wir ergänzen unsere Information in der letzten Ausgabe 
Geburten: leider haben wir übersehen, zuletzt auch die „Ankunft“ von Sofia Horvath, Mooskirchen zu nennen; und 

Aeneas Franz Egger, Mooskirchen hat nach dem Druck der Information das Licht der Welt erblickt 

Sterbefälle: Maria Schütz, Mooskirchen (82 J.), Maria Plenk, Kainachstraße (79 J.) sind uns ebenfalls vorausgegangen 

Freifahrtkarte öffentliches Verkehrsmittel 
Die Benützung öffentlicher Verkehrsmittel ist großes, auch öffentliches Anliegen. 

Aus diesem Grund steht je eine Karte für 4- bzw. 5-Zonen auch 2016 zur Verfügung. 
Wir weisen jedoch hin, dass die Ausgabe bzw. Verwendung durch unsere Bewohner 

an bestimmte Voraussetzungen gebunden ist. So kann die Karte lediglich einmal 
pro Woche (Montag bis Freitag) entliehen werden. Die Rückgabe ist am Tag der 

Ausgabe bis zum Ende unserer Dienste um 17.00 Uhr vorzunehmen. 


